
 

 

 

Kinder brauchen die Möglichkeit, sich dort frei zu
bewegen, wo sie wohnen. Sie wollen sich mit anderen
Kindern treffen, und sie müssen sicheres Verhalten auf
der Straße üben.

Mit der StraßenSpielAktion zum Weltkindertag machen
wir jedes Jahr darauf aufmerksam, wie wichtig es ist,
dass Kinder auch auf der Straße spielen können.

Kontakt:
SpielLandschaftStadt e.V., Horner Heerstr. 19, 28359 Bremen
Tel.: 0421 - 242 895 55, Fax: 242 895 52
j.brodbeck@spiellandschaft-bremen.de www.spiellandschaft-bremen.de

Albrecht-Dürer-Straße
Angeln
Besselstraße
Beverstedter Straße
Brahmstraße
Braker Straße
Bremer Straße
Bürgermeister-Schöne-Str.
Burchardstraße
Delmestraße
Depkenstraße

Donandtstraße
Freiberger Straße
Friedrichrodaer Straße
Frielinger Straße
Gabriel-Seidl-Straße
Gellertstraße
Giersdorfer Straße
Gneisenaustraße
Graf-Haeseler-Straße
Hagenauer Straße
Hegelstraße

Im Jahr 2003 haben bei der StraßenSpielAktion mitgemacht:

Jadestraße
Katrepeler Straße
Königsberger Straße
Kleine Annenstraße
Lessingstraße
Lippestraße
Lübberstedter Straße
Neuwiederstraße
Möckernstraße
Ostendorpstraße
Rasingstraße

Die Schirmherrschaft hatte der Senator für Bau und
Umwelt, Jens Eckhoff. Die StraßenSpielAktion 2003
fand im Rahmen des Tages der Regionen statt.

Insgesamt bereits zum sechsten Mal findet auch 2004
zum Weltkindertag eine große StraßenSpielAktion in
Bremen statt.

Reederstraße
Reinthaler Straße
Rheinstraße
Rolandstraße
Schopenhauer
Schumannstraße
Senator-Caesar-Straße
Tauroggener Straße
Vorkampsweg
Waterloostraße
Weizenkampstraße
Würzburgerstraße

Die Aktionsgemeinschaft Straßenspiel (Veranstalter) besteht aus:
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Ein gelungener Tag für die Kleinen, die einen Großteil
unserer Straße in Beschlag nehmen konnten. Fussball,
Basketball, Dreiradfahren, Seilspringen und Stelzen-
laufen gehörten zu den raumgreifenden Aktivitäten des
Tages. Bei Seifenblasen, Drucken und Malen ging es
etwas ruhiger zu. Die Stimmung war super und sicherlich
wird der Eine oder Andere gerne an diesen schönen Tag
zurückdenken.
 (K. Vöge, Weizenkampstraße)

So nach und nach fanden sich die „Kleinen“ und etwas
„Größeren“ zum spielen ein.  Nach einer kleinen Ein-
gewöhnungsphase konnten die kleinen Akteure an einer
Spiel-Olympiade teilnehmen. Jedes Kind hatte diverse
spielerische Aufgaben zu erfüllen und zum Schluss be-
kam es ein kleines Geschenk überrreicht. Da das Wetter
und die Stimmung aller Aktivisten gut waren, kann man
von einer gelungenen Veranstaltung sprechen.
(K.-H. Hellmann, Lippestraße)

Jeder war für sein eigenes Wohl zuständig und so brach-
ten wir ein leckeres Kuchen - und später Grillbuffet zu-
stande. Die Kinder  beschäftigten sich in den ersten
Stunden ausschließlich mit Wasserbomben schmeißen
und Spaß haben.Später haben Alt und Jung Ball gespielt.
Ein gelungener Nachmittag, der Vorfreude auf den näch-
sten Termin gemacht hat.
(Lessingstraße)

Die Kinder hatten sich im Vorfeld an der Planung betei-
ligt und ihre Wünsche ausgesprochen. Auch haben wir
uns das Verleihangebot bei Articolo in der Wachmann-
straße zu nutze geamcht. Insgesamt war den ganzen Tag
über eine lockere Stimmung und ständig war irgendwo
was los, alle Altersgruppen fanden und nutzten Angebo-
te.
(U. Brilling, Schuhmannstraße)

Wir befestigten Luftballongirlanden zwischen den
Sraßenlaternen, ein Rollerparcours mit Hindernissen, die
umfahren werden mussten, wurde aufgebaut und aufge-
zeichnet. Die Kinder stellten riesige Seifenblasen her und
bewunderten, wie sie in den Himmel flogen. Am Nachmit-
tag gab es diverse Spielangebote wie auf Eimern
laufen,usw. Ganz legal mit den Kindern draußen spielen zu
können, hat gutgetan und deshalb glaube ich, werden wir
diese Gelegenheit wieder nutzen.
(Senator-Caesar-Straße)

Erstaunt registrierte ich,
wie viele Kinder in unserer
Straße wohnen.
Wir stellten Tischfußball,
Federballspiele, Seile etc.
heraus. Manche Kinder
veranstalteten spontan
einen Flohmarkt, andere
spielten in der fast kom-
plett geräumten Straße
Fußball und anderes. Kei-
ner wollte nach Hause
gehen und neue Verabre-
dungen  für weitere Tref-
fen in der Nachbarschaft
entstanden.
(Rose Gerdts-Schiffler
,Möckernstraße)

Während in den Vormittagsstunden vor allem die Kinder
der Straße und Umgebung die autofreie Zeit nutzten,
trafen sich die Erwachsenen bei sonnigem Wetter vor
allem am Nachmittag zum Spielen, Klönen und zum
Sonnen.
 (H. Wohltmann, Bürgermeister-Schoene-Straße)
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bereits zum
sechsten Mal

Platz da!
Kinder
auf die
Straße!


